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Vorwort

Jeder Mensch weist seinen ganz eigenen Persönlichkeitsstil auf, dieser ist ein unver-
wechselbares individuelles Merkmal – er macht seine Person aus, seine Attraktivität, 
seine Identität. Je nach Ausprägung des Persönlichkeitsstils ist jemand charmant, um-
gänglich, interessant oder aber eher schwierig, in der Interaktion problematisch und 
schwer zu »handhaben«.

Arbeitet man mit einer Chefin oder einem Chef mit einem ausgeprägten Persönlich-
keitsstil zusammen, kann dies zu einer nicht zu unterschätzenden Herausforderung 
werden.

Dieses Buch beschreibt, welchen Persönlichkeitsstilen man bei Vorgesetzten häufig be-
gegnet, wie diese sich auswirken, wie man diese Stile erkennen und verstehen kann und 
wie man konstruktiv mit ihnen umgeht. Wir hoffen, dass es Ihnen mithilfe der hier 
dargestellten Informationen und Erläuterungen künftig besser gelingt, mit den »Ecken 
und Kanten« Ihrer Vorgesetzten zurechtzukommen und dass die Zusammenarbeit da-
durch angenehmer und reibungsfreier verläuft.

Wir danken den Mitarbeiterinnen des Springer Verlages für die professionelle Beglei-
tung des Buches, insbesondere Monika Radecki, Sigrid Janke und Barbara Buchter 
(Lektorat).

Rainer Sachse
Annelen Collatz
Bochum/Essen im Mai 2015
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Die Autoren

Dr. Annelen Collatz ist Diplom-Psychologin und ausgebildeter Coach. Sie entwickelte das klärungs-

orientierte Coaching mit Prof. Dr. Rainer Sachse zusammen. Arbeitsschwerpunkte: Coaching von 

Führungskräften und Topmanagern. Ihr Kernthema ist dabei die Entwicklung von Persönlichkeit. Sie 

publizierte über Persönlichkeit von Topmanagern und verfasste Bücher über Work-Life-Balance, das Klä-

rungsorientierte Coaching und zur Frage, wie man seine Karriere ruiniert. Sie verfügt über ein breites wis-

senschaftliches und praktisches Wissen zum Thema Manager.

Prof. Dr. Rainer Sachse ist Psychologischer Psychotherapeut, Begründer der »Klärungsorientier-

ten Psychotherapie« und Leiter des Instituts für Psychologische Psychotherapie (IPP) in Bochum; seine 

Arbeitsschwerpunkte sind Persönlichkeitsstile und Persönlichkeitsstörungen. Er hat zahlreiche Bücher 

über Psychotherapie und Persönlichkeitsstörungen verfasst, darunter einige satirische Ratgeber, wie man 

seine Beziehung, seine Karriere und sein Leben ruiniert; Rainer Sachse macht komplexe psychologische 

Sachverhalte allgemein verständlich und stellt sie humorvoll und einfühlsam dar.
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2	 Kapitel 1 • Was sind Persönlichkeitsstile?

In diesem Kapitel möchten wir definieren, was man unter »Per-
sönlichkeitsstilen« versteht: Es werden die Charakteristika von 
Persönlichkeitsstilen wie Schemata, manipulative Strategien und 
weitere psychologische Aspekte herausgearbeitet.

1.1	 Persönlichkeit und Persönlichkeitsstile

Man kann »Persönlichkeit« in sehr unterschiedlicher Weise defi-
nieren: Es können zum einen allgemeine »Eigenschaften« benannt 
werden wie »Offenheit für Erfahrungen«, »Neurotizismus« u. a. In 
diesem Fall umfasst »Persönlichkeit« sehr allgemeine Charakteris-
tika von Personen.

Es lassen sich aber auch »Persönlichkeitsstile« definieren: In 
diesem Fall bestimmt man sehr viel spezifischer, welche Annah-
men eine Person hat, wie sie Situationen interpretiert, auf was sie 
positiv oder negativ reagiert; man zeigt auf, welche Ziele sie hat, 
welche »inneren Vorschriften« bei ihr bestehen und welche Hand-
lungsstrategien sie verfolgt.

Dieser Ansatz ist besser geeignet, Personen zu verstehen und 
sich auf andere einzustellen, daher wollen wir ihn im Weiteren 
zugrunde legen.

Persönlichkeitsstile sind dabei überdauernde, stabile Charak-
teristika von Personen: Hat man einmal einen bestimmten Per-
sönlichkeitsstil entwickelt, dann ändert man ihn nicht mehr stark, 
man behält ihn über lange Zeit bei.

Ein Stil ist dabei auch durch bestimmte Arten von Annahmen 
über sich, über Beziehungen und die Realität, durch Ziele und 
Normen (Vorschriften für sich selbst), durch Erwartungen an an-
dere und durch bestimmte Strategien gekennzeichnet, wie man 
mit Interaktionspartnern umgeht.

Ein Stil kann sehr »leicht ausgeprägt« sein: In diesem Fall weist 
man die entsprechenden Charakteristika nur in »milder Form« 
auf. Ein Stil kann jedoch auch stark ausgeprägt sein: Dann bestim-
men die entsprechenden Charakteristika das Denken und Han-
deln der Person in hohem Maße.

Sind die Charakteristika sehr stark ausgeprägt, kann man von 
»Persönlichkeitsstörung« sprechen: In diesem Fall führen die 
Handlungen der Person dazu, dass sie anderen und sich selbst 
in hohem Maße »Kosten« bereitet: Probleme in der Interaktion, 
Probleme in Beziehungen, Probleme mit der eigenen Gesundheit, 
ein hohes Maß an Unzufriedenheit etc.

Persönlichkeitsstile

Persönlichkeitsstörung
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1.2	 Was kennzeichnet Persönlichkeitsstile?

Persönlichkeitsstile werden durch bestimmte psychologische 
Konzepte charakterisiert:

55 durch bestimmte Beziehungsmotive,
55 durch bestimmte Arten von Schemata,
55 durch bestimmte manipulative Strategien,
55 durch weitere psychologische Charakteristika.

1.2.1	 Beziehungsmotive

Jeder Mensch weist bestimmte sogenannte »Beziehungsmotive« 
auf: Dies bedeutet, dass ihm in Beziehungen bestimmte Aspekte 
besonders wichtig sind. Er will bestimmte Arten von Feedback 
über seine Person und er möchte, dass Interaktionspartner mit 
ihm in bestimmter Weise umgehen (und in bestimmter Weise 
nicht mit ihm umgehen).

Man kann sechs zentrale Beziehungsmotive unterscheiden:
55 Anerkennung
55 Wichtigkeit
55 Verlässlichkeit
55 Solidarität
55 Autonomie
55 Grenzen/Territorialität

Weist eine Person als zentrales Motiv Anerkennung auf, dann 
möchte sie von Bezugspersonen oder Interaktionspartnern posi-
tives Feedback über die eigene Person erhalten: Sie möchte hören, 
dass sie o.k. ist, dass sie liebenswert ist, dass sie als Person positive 
Eigenschaften aufweist. Sie möchte u. U. speziell hören, dass sie in-
telligent ist, kompetent, leistungsfähig, erfolgreich; und/oder, dass 
sie gut aussieht, eine besondere Ausstrahlung hat etc.

Zeigt eine Person ein zentrales Motiv Wichtigkeit, dann will 
sie ein Feedback darüber haben, dass sie im Leben des Interak-
tionspartners eine wichtige Rolle spielt; sie möchte Informatio-
nen über ihre persönliche Bedeutung für andere. Sie wünscht sich 
dann Rückmeldungen der Art:

55 Ich möchte mit dir zusammen sein.
55 Ich vermisse dich.
55 Du bist eine Bereicherung für mein Leben etc.

In konkreten Situationen möchte sie:
55 Aufmerksamkeit,

Beziehungsmotive

Anerkennung

Wichtigkeit
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55 gehört und wahrgenommen werden,
55 respektiert werden,
55 ernst genommen werden etc.

Das Motiv der Verlässlichkeit bedeutet, dass eine Person von 
einem Interaktionspartner ein Feedback darüber bekommen 
möchte, dass die Beziehung zu dieser Person stabil, beständig, 
überdauernd und belastbar ist.

Die Person möchte Informationen der Art erhalten:
55 Du kannst dich auf die Beziehung verlassen.
55 Die Beziehung bleibt stabil.
55 Konflikte stellen die Beziehung nicht infrage etc.

Der Wunsch nach Solidarität bedeutet, dass die Person von einem 
Interaktionspartner Feedback darüber bekommen möchte, dass 
dieser der Person zur Seite steht und sie unterstützen wird, wenn 
sie dies benötigt.

Die Person möchte Informationen darüber, dass der Partner
55 sich um sie kümmert, wenn es ihr schlecht geht;
55 sie unterstützt, wenn sie Hilfe braucht;
55 sie verteidigt, wenn sie angegriffen wird;
55 sie tröstet, wenn sie traurig ist etc.

Steht das Motiv Autonomie im Vordergrund, bedeutet dies, dass 
die Person von einem Interaktionspartner das Feedback bekom-
men möchte, dass sie auch innerhalb einer Beziehung Bereiche 
definieren kann, in denen sie eigene Entscheidungen treffen darf, 
die dann vom Partner akzeptiert werden.

Die Person will z. B. eigene Entscheidungen darüber fällen,
55 zu wem sie Freundschaften unterhält;
55 wofür sie ihr Geld ausgibt;
55 was sie anzieht;
55 wie sie einen Teil ihrer Zeit gestaltet.

Autonomie bedeutet eine Selbstbestimmung, die es erlaubt, eigene 
Entscheidungen zu treffen und damit »das Leben von Freiheits-
graden«.

Das Motiv der Grenzen/Territorialität bedeutet, dass man in 
einer Interaktion das Recht hat, eine eigene Domäne zu definieren, 
die durch Grenzen bestimmt wird, und dass man selbst bestim-
men darf, wer die Grenzen überschreiten und wer innerhalb des 
Territoriums was darf.

Die beiden Aspekte »Grenze« und »Territorium« können hier-
bei von unterschiedlich großer Bedeutung sein:

Verlässlichkeit
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